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"Mache mein Ich
ganz "leer" und fülle
Du es ganz aus"

Bitte den Vater, den Sohn und
den Heiligen Geist und deine
Mutter, sie mögen dir
Selbsterkenntnis schenken. Und
damit zugleich Schmerz über
all den Schmutz, der dich
berührt und - leider! - auch
reichlich seine Spuren
hinterlassen hat.

15. April



- Und sage weiter, ohne die Augen
vor deinem Elend zu verschließen:
Gib mir, Jesus, eine Liebe, die wie ein
reinigendes Feuer mein armes
Fleisch, mein armes Herz, meine
Seele und meinen Leib verzehrt und
sie von allem irdischen Elend läutert.
Ist dann mein Ich ganz "leer" und
frei geworden, so fülle Du es ganz
aus, damit ich mich an nichts
Irdisches mehr hänge, sondern von
Deiner Liebe allein getragen werde.
(Im Feuer der Schmiede 41)

Das ist die Stunde auszurufen:
Gedenke Deiner Verheißungen, und
ich werde mit Hoffnung erfüllt; das
wird mir, der ich nichts bin, Trost
geben und mein Dasein mit Starkmut
erfüllen (Vgl. Ps 118,49-50). Unser
Herr will, daß wir in allem mit Ihm
rechnen; und uns wird klar, daß wir
ohne Ihn nichts tun können (Vgl. Joh
15,5) und mit Ihm zusammen alles
vermögen (Vgl. Phil 4,13). So festigt
sich unser Entschluß, immer in



seiner Gegenwart zu wandeln (Vgl.
Ps 118,168).

Mit göttlicher Klarheit erkennen wir
dann, scheinbar ohne eigenes Zutun,
daß, wenn der Schöpfer sich um alle,
sogar um seine Feinde, kümmert, Er
um wieviel mehr dann für seine
Freunde Sorge tragen wird! Wir
gelangen zu der Überzeugung, daß
jedes Übel, jede Widerwärtigkeit zum
Guten gereicht; so wird unser Geist
immer stärker von Freude und
Frieden erfüllt, die uns künftig durch
nichts Menschliches mehr zu rauben
sind; denn diese Heimsuchungen
hinterlassen immer eine Spur von
Ihm, eine göttliche Spur. Wir preisen
dann den Herrn, unseren Gott, der
wunderbare Werke an uns
vollbracht hat (Vgl. Ijob 5,9), und wir
begreifen, daß wir erschaffen
wurden mit der Fähigkeit, einen
unermeßlichen Schatz unser eigen
zu nennen (Vgl. Weish 7,14).



Am Anfang standen einfache, schöne
mündliche Gebete, die wir als Kinder
gelernt hatten und die wir niemals
aufgeben möchten. Jetzt fließt das
Gebet, das kindlich naiv begann, wie
ein breiter, stiller und sicherer
Strom; es folgt den Spuren der
Freundschaft mit dem, der sagte: Ich
bin der Weg (Joh 14,6). Wenn wir
Christus so lieben, wenn wir uns mit
einer heiligen Verwegenheit in die
offene Wunde seiner Seite, von der
Lanze einst Ihm beigebracht,
flüchten, dann wird sich die
Verheißung des Meisters erfüllen:
Wenn einer mich liebt, wird er mein
Wort bewahren, und mein Vater
wird ihn lieben, und wir werden zu
ihm kommen und Wohnung bei ihm
nehmen (Joh 14,23). (Freunde Gottes
305-306)
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